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 Herrn 

Kay Macquarrie 
Sternstraße 9 
24103 Kiel 

 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Macquarrie, 
 
die Beauftragte der Bundesregierung für die Belange behinderter Menschen, Karin Evers-
Meyer, dankt für Ihre weitere E-Mail vom 25. November 2007, mit der Sie erneut kritische 
Fragen zu den nicht barrierefreien Sanitärräumen in Flugzeugen stellen. Sie hat mich 
gebeten, Ihnen zu antworten.  
 
Meines Wissens gibt es für Flugzeuge keine vergleichbare Norm zur DIN18024, mit der u. a. 
die Beschaffenheit von barrierefreien Toiletten in Gebäuden festgelegt wird.  
Meinen Recherchen zufolge verfügen Flugzeuge – wenn überhaupt – über eine variable 
Toilettenkabine, die mit wenigen Handgriffen ausgeklappt wird, so dass mehr Raum für die 
Benutzung durch einen behinderten Fluggast entsteht. Ich stimme Ihnen aber zu, dass der 
an eine umfassende Barrierefreiheit zu stellende Anspruch dadurch nicht erreicht wird und 
dass eine Flugzeugtoilette nicht als barrierefrei bezeichnet werden darf, wenn sie nicht von 
allen Passagieren gleichermaßen ohne fremde Hilfe genutzt werden kann. 
 
Zudem bin ich davon überzeugt, dass auch in dem zugegebenermaßen knappen Raum der 
Flugzeugkabine der Einbau einer barrierefreien Toilette möglich sein müsste.  
Wie ich Ihnen auch bereits mit meinem Schreiben vom 27. November 2007 mitgeteilt habe, 
soll die barrierefreie Gestaltung von Flugzeugen - einschließlich der Sanitärräume - einen 
Schwerpunkt der im Rahmen des Konferenzprogramms der Internationalen Luft- und 
Raumfahrtausstellung (ILA) 2008 geplanten Fachkonferenz zum barrierefreien Luftverkehr  
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Seite 2 von 3 bilden und ich hoffe sehr, dass wir möglichst zeitnah ein für alle gleichermaßen zufrieden 
stellendes Ergebnis erreichen können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Sabine Tekir  
 
 

 
 

  


